
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
9 (1883)

127 (3.6.1883)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1032973

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1032973


Melliishmurr WebKit
Bestellungen

auf das „Tageblatt" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
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Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel-

lnngsgsbiihr , sowie die Expedition
zu M. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Micher
Redaktion u. Expedition :

PuAMtions-OrgM für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und
Roon - Straße 85.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird dis
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

che Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

127. Sonntag, den 3. Juni 1883. IX. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 1 . Juni. Die Kaiserin wird , dem Vernehmen
nach , in der Mitte der nächsten Woche Berlin wieder verlassen
und sich zunächst nach Koblenz begeben , lieber die Sommer¬
reisen des Kaisers und die Abreise desselben von Berlin ver¬
lautet noch nichts Bestimmtes .

Der königliche Hof legte gestern für die Prinzessin Ma¬
rianne der Niederlande , der Mutter des Prinzen Albrecht von
Preußen und der verwittweten Herzogin Wilhelm von Meck¬
lenburg - Schwerin , auf acht Tage die Trauer an .

Für die Bedeutung des Durchfuhr -Verkehrs in Deutsch¬
land spricht eine Veröffentlichung des kaiserlichen statistischen
Amtes , nach welcher derselbe in 1882 1990 936 Tonnen um¬
faßte ; die erste Stelle nehmen „ Material- und Spezerei-,
auch Conditorwaaren und andere Comsumtibilien " mit 494 946
Tonnen , die zweite „ Getreide und andere Erzeugnisse des
Landbaues " mit 372 568 Tonnen ein.

Der „ Berl . Actionär " schreibt : Es scheint einiger An¬
halt dafür gewannen zu sein , daß in den nächsten Tagen aus
der Mitte unserer königlichen Familie eine neue Verlobung
publicirt werden wird. Die Offiziere eines der Garde - Caval-
lcrieregimenter beglückwünschen seit gewisser Zeit einen ihrer
Kameraden . Es handelt sich nach diesen Andeutungen um
die Verlobung des Erbprinzen von Anhalt , Premierlieutenant
im 1 . Garde - Dragonerregiment . Die Eltern des Erbprinzen
befinden sich augenblicklich in Berlin.

Die Unfallcommission lehnte gestern sämmtliche Amende¬
ments zu Z 7 ab . Die sofortige Ablehnung der Vorlage wurde
nur durch Vertagung verhindert. Director Bosse erklärte
wiederholt, auf die Thätigkeiten der Actiengcsellschasten bei der

Lnfallvcrsicherung könnte die Regierung nicht eingehen.
In der Budgetcommission wurde heute mitgetheilt , daß

die Rechnungssache 1882/83 mit einem Ucberschnß von d Will ,
abschließe .

Die Commission lehnte den Neubau eines Postgebaudes
in Verden ab.

Der Reichstag hat also mit der großen Mehrheit von
216 gegen 99 Stimmen das Krankenkaffengesetz cndgiltig an¬
genommen ; die beiden conservativen Fractionen , das Centrum,
die National- Liberalen, die Volkspartei und elf Secessionisten
stimmten für das Gesetz , die Fortschrittspartei , die meisten
Mitglieder der liberalen Vereinigung und die Socialdemokraten
dagegen.

Fürst Bismarck soll sich von der Unmöglichkeit überzeugt
haben, so geht im Foyer des Reichstages die frohe Kunde
unter den Landboten, den Etat noch in dieser Session durch -
zuberathen. Er sieht endlich ein, so versichert man, daß die
Parlamentarier ebenso wie die Beamten zu erschöpft seien, um
noch länger ein beschlußfähiges Haus zusammenzuhalten . Die
Gewerbenovelle, die Zuckersteuervorlageund das Militärpensions¬
gesetz sollen noch erledigt werden, dann will der Kanzler den
Reichstag bis zum Herbst vertagen, um die Arbeiten der
Budgetcommissio» welche bis zur Vertagung fortgesetzt werden
sollen, nicht in das Wasser fallen zu lassen. Ermattete Parla¬
mentarier debattiren eifrig darüber, wie viel Sitzungstage das
gestellte Pensum noch in Anspruch nehmen müsse , an welchemDatum spätestens ihnen die goldene Freiheit winke . Man
macht von allen Seiten Herrn v . Bennigsen den Hof , denn
es wird von Eingeweihten mit geheimnißvoller Miene versichert ,
die überzeugendeBeredtsamkeit des hannoverschenLandesdirectors
habe diesen Einstuß auf die Disposition des Fürsten Bismarck
ausgenbt . Wie dem aber auch sein mag , die liberale Partei
kann mit diesem Ergebniß vollständig zufrieden sein, es ent¬
spricht dem , was sie von vornherein über die vorzeitige Etats -
berathung gedacht und gesagt habe .

Die rechtliche Lage des Tanzwesens ist durch die im Ab¬
geordnetenhause am Dienstag gefaßten Beschlüsse in keiner Weise
geändert worden . Z 33o bestimmt lediglich : „ Die Abhaltungvon Tanzlustbarkeiten richtet sich nach den landesrcchtlichen
Bestimmungen . " So ist es bisher gewesen, so soll es in Zu-
"s, n - rc- Paragraph wäre deshalb an sich ganz
uverflussrg gewesen ; er war auch in der Regierungsvorlagenm; t enthalten , sondern verdankt den in der Commission

von liberaler Seite laut gewordenen Besorgnissen
- ^ hung, daß die Tanzlustbarkcitcn unter die „ sonstigen

...
"vknten " des A 33ft subsmnirt werden könnten. So , wie

gefaßt ist, wurde der Paragraph freilich -von ultrawontan-
mlaristischer Seite beantragt ; er läßt sich indeß ans rein

Bünden sehr wohl rechtfertigen, insofern für die
^ MMstbarketten je nach der individuellen Verschiedenheit der

der einzelnen Landestheile eine verschiedene Rege-
sein kann . Die Fortschrittspartei ihrerseits

die N
" "» ch gegen die Verweisung dieser Materie an

wvM. ^ 56 ^^ 8ebung an sich nichts ein , dennoch aber
ein !» , ^ dieselbe sofort theilweise wieder aufheben, indem sie- mge mchsrechttiche Normen hinzufügen wollte . Dies erschien

als ein ungeeignetes Verfahren ; entweder muß man die Regelung !
des Tanzwesens ganz von Reichswegm treffen oder man muß
diese Sache ganz den Einzelstaaten belassen . Eine höchst bruch¬
stückweise Ordnung , wie sie in dem fortschrittlichen Anträge
enthalten war , erschien um so bedenklicher, als sie erst im
letzten Augenblicke, ohne daß sich die Tragweite voll übersehen
ließ , angeregt wurde. Lediglich aus diesen Gründen hat der
größere Theil der Nationalliberalen gegen den fortschrittlichen
Antrag gestimmt , durch dessen Ablehnung keinerlei Rückschritt
gethan , sondern nur der bisherige Zustand aufrecht erhalten ist.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 1 . Juni. Am Bundesrathstisch : Geh . Rath

Bödiker.
Die Berathung der Gewerbeordnungsnovelle wird fort¬

gesetzt, und zwar zunächst mit der nochmaligen Abstimmung
über die in der vorgestrigen Sitzung angenommenen Amende¬
ments Ruppert resp . Kable zu Z 56 ft (Verordnungsrecht des
Bundesraths) . Diese Amendements werden abgelehnt und
H 56ft darauf nach den Beschlüssen zweiter Lesung unverän¬
dert angenommen.

Art . 5 (Z 42 ff .) , welche den Gewerbebetrieb im Um¬
herziehen behandeln, werden ohne Discussion nach den Be¬
schlüssen zweiter Lesung angenommen .

Zu Art . 6 (fliegender Buchhandel ) hat Abg . Richter
(Hagen ) den Zusatz beantragt : „ In geschlossenen Räumen ist
zur nicht gewerbsmäßigen Vertheilung von Druckschriften,
anderen Schriften oder Bildwerken die Erlaubniß nicht er¬
forderlich . "

Dieser Zusatz wird angenommen (Beifall links) , ein An¬
trag v . Kleist-Retzow dagegen, welcher , entgegen den Beschlüssen
zweiter Lesung , die Vertheilung von Druckschriften zu Wahl¬
zwecken von der polizeilichen Erlaubniß abhängig machen will,
abgelehnt . Angenommen wird ferner ein Zusatz Ackermann,
nach welchem an Stelle des in Z 5 Absatz 1 des Paßgesetzes
vom 7 . Mai 1874 angezogenen Z 57 der Gewerbeordnung
die Bestimmungen der ZZ 57 Nr . 1 , 2 , 4, 57n, 57ft Nr. 1
und 2 des gegenwärtigen Gesetzes treten sollen.

Art . 8 ( Z 53) „ Aerztliche Personen " wird ohne Dis¬
cussion angenommen .

Es folgt alsdann Art . 7 „ Handlungsreise " .
Zu dem § 44 beantragt Abg . Ackermann euren Zusatz ,

wonach den Handlungsreisenden das Feilbieten von Maaren
an Private fernerhin verboten sein soll, diese Beschränkung
aber keine Anwendung finden soll aus den Gewerbebetrieb der
Wein - und Tabakhändler.

Die Abgg . Baumbach und Bamberger bekämpfen den
Paragraphen . Ersterer bemerkt , unter den Reisenden gebe es
gewiß sittlich bedenkliche Subjekte , ebenso , wie im Offizier-
standc , das beweise aber nichts für und gegen den Stand .
Der Kriegsminister protestirt gegen die Art , wie der Offizier¬
stand geflissentlich in die Debatte gezogen werde. An Ehren¬
haftigkeit werde der deutsche Offizierstand von keinem Stande
der Welt übertroffen .

Nach längerer , häufig erregter Debatte wird ein zum
Antrag Ackermann gestellter Unterantrag Richter , welcher das
Aufsuchen von Wagenbestellungen bei Personen , in deren
Gewerbebetriebe diese Waaren keine Verwendung finden, frei-
geben will , in namentlicher Abstimmung mit 154 gegen 139
Stimmen angenommen, mit dieser Modifikation gelangt der
Antrag Ackermann und der ganze K 44 zur Annahme .

Um 4 Uhr vertagt sich das Haus auf 8 Uhr zur
Abendsitzung.

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 1 . Juni. Am Ministertische : von Pnttkamer ,
von Scholz, Dr . Friedberg, Dr . Lucius und mehrere Kom¬
missare .

Die zweite Berathung des Gesetzentwurfs , bctr. das Staats¬
schuldbuch , wird fortgesetzt .

ß 2 lautet : „ Die Umwandlung erfolgt gegen Einlieferung
zum Umlaufe brauchbarer Staatsschuldverschreibungen durch
Eintragung in das bei der Hauptverwaltung der Staatsschulden
zu führende Staatsschuldbuch . In demselben sind auch die in
dem Schuldverhältnisse eintretenden Veränderungen zu ver¬
merken . Von dem Staatsschuldbuchc ist eine Abschrift zu
bilden und getrennt aufzubewahren , lieber den Inhalt des
Staatsschuldbuches darf nur dem eingetragenen Gläubiger ,
seinen gesetzlichen Vertretern , Bevollmächtigten und Rechts¬
nachfolgern von Todeswegen Auskunft ertheilt werden.

"
Abg . Wessel beantragt einen Zusatz , wonach die der Ein-

schätznngscommission eingeräumte Besugniß zur Einsichtnahme
von den Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und den
Hypothekenbüchcrn auch auf dieses Gesetz sinnentsprechende An¬
wendung finden soll.

Abg . v . Strombeck beantragt einen Zusatz , wonach auch
den Gläubigern , den zur Revision der Kaffen derselben be¬
rechtigten Behörden oder sonstigen Personen Auskunft ertheilt
werden soll, letztere aber nur dann, wenn ihre Berechtigung
zur Kassenrevision durch eine deutsche öffentliche Behörde be¬
scheinigt ist. .

Endlich beantragt Abg . Bohtz einen Zusatz , nach welchem
die im Staatsschuldbuchc bewirkten Eintragungen spätestens
im Laufe des auf die Eintragung folgenden Werktages in be¬
glaubigter Form zu übertragen sind .

Bei der Abstimmung werden die Anträge Bohtz und Wessel
abgelehnt, tz 2 dagegen mit dem Anträge von Strombeck an¬
genommen.

Die M 3 — 8 werden unverändert und ohne Discussion
angenommen.

A 9 . „ Ehefrauen werden zu Anträgen nur mit Zustim¬
mung des Ehemannes , großjährige Personen unter väterlicher
Gewalt ohne Zustimmung des Vaters zugelaffen.

"
Abg . Dr . Köhler beantragt, den Z 9 folgendermaßen zu

fassen : „ Ehefrauen und großjährige Personen unter väterlicher
Gewalt werden zu Anträgem ohne Zustimmung des Ehemannes
bezw. Vaters zugelaffen. "

Der Antrag Köhler wird angenommen und darauf die
Fortsetzung der Berathung auf Sonnabend vertagt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 2 . Juni . An der Jadeküste gehört

eine so lange anhaltende Trockenheit, wie die gegenwärtige ,
zur großen Seltenheit. Während man in dm Sommer¬
monaten anderer Jahre über die große Zahl von Regentagen
zu klagen hat, wären solche jetzt dringend erwünscht, denn die
Wassercysternen sind fast sämmtlich leer, die Gräben ausge -
rocknet und die Vegetation kann nirgends vorwärts kommen .

* Wilhelmshaven , 2 . Juni . Die Besucher des gestern
Abend abgehaltenen Sextett- Concerts in dem freundlichen
Garten des Bogel'

schen Restaurants haben einige recht ange¬
nehme Erholungsstnnden gefunden. Die Witterung war präch¬
tig und die Leistungen der Musik vorzüglich, weshalb auch
jeder einzelnen Nummer lebhafter Beifall gespendet wurde.

Wilhelmshaven . Das Kgl. Consistorium zu Aurich
bringt zur Kenntniß der Gemeinden des Conststorialbezirks,
daß die von seiner Majestät dem Kaiser und König durch
Allerhöchste Ordre vom 12 . April 1876 genehmigte Kirchen-
und Hauscollecte für den Bau einer deutschen evangelischen
Kirche zu Jerusalem , welche in den Provinzen Schleswig-
Holstein , Hannover und Hessen - Nassau im vorigen Jahre ab¬
gehalten worden ist , den erfreulichen Betrag von 82,825 M.
98 Pf . ergeben hat, wovon auf die Provinz Hannover 37,820
M. 96 Pf . entfallen .

Wilhelmshaven . Bei dem Hannoverschen Feld -Artillerie-
Regiment Nr . 10 sind augenblicklich 25 Unteroffiziere und 250
Gemeine des Beurlaubtenstandes zu einer ILtägigen Uebung
eingszogen ; dieselbe hat am 28 . d . Mts . begonnen. Auch das
Hannoversche Train-Bataillon Nr . 10 hat einige 70 Cavallerie -
Reservisten zu einer 20tägigen Uebung eingezogen, welche im
Schießen , im Fahrdienst, im Exerciren und den sonstigen Dienst¬
zweigen des Trains unterwiesen werden.

Aus der Umgegend und der Provinz .
— ä . Jever, 1 . Juni . Wie eigenthümlich, ja für einen

gewöhnlichen Verstand schier unbegreiflich, bestehende Gesetze
oft gehandhabt werden, beweist ein kürzlich hier vorgekommener
Fall . Es existiren hier noch vielfach alte Häuser , welche mit
Vorbauten versehen sind . Diese Vorbauten schienen keinen
anderen Zweck zu haben , als den Bewohnern der betreffenden
Lokalitäten einen bequemen Ausguck die Straße entlang zu
gewähren und die Passage zu hemmen, da durch die Veren¬
gerung , resp . gänzliche Ausfüllung der Trottoirs durch dieselben ,
letztere an den betr . Stellen unpassirbar oder gar nicht vor¬
handen sind . In Folge dieses Uebelstandes besteht hier ein
Gesetz , nach welchem solche Vorbauten , sobald der Magistrat
solches verlangt , gegen angemessene Entschädigung entfernt
werden müssen; solche Vorbauten aber, welche baufällig und
abgebrochen werden, nicht wieder aufgebaut werden dürfen,
und zwar ohne Entschädigung der Besitzer. Da nun eine
Beseitigung dieser Vorbauten durch Verfügung des Magistrats
der Stadt erhebliche. Kosten verursachen würde, so wird es in
den meisten Fällen vorgezogen , die Baufälligkeit derselben ab¬
zuwarten, um so mit der Zeit diese Hemmnisse los zu werden.
Ein hiesiger Bürger befand sich nun vor kurzem in der Lage ,
wegen Baufälligkeit oder Neubau seinen Vorbau abbrechen zu
müssen , da er aber denselben nicht entbehren mochte , ersuchte
er den Magistrat um die Erlaubniß , ihn neu aufbauen zu
dürfen mit der Erlärung, falls dieses nicht gestattet würde ,
sei er entschlossen , ihn in seinem jetzigen Zustande stehen zu
lassen. Diese Erklärung scheint den Magistrat vollständig be -



friedigt zn haben , denn er fand Grund genug zu gestattcn ,
daß der Vorbau von Grund auf neu aufgcführt würde ! So
kann er, zum Aerger aller Passanten, nach Jahrhunderten
trotzen . In Zukunft wird natürlich Jeder in ähnlicher Lage
sich befindende Bürger die gleiche Erklärung abgebcn und
volle Ursache haben, sich auf diesen Fall zu berufen !

Bremerhaven. Auf Johann Langes Werst in Vegesack
lief am Dienstag der eiserne Dampfer „ OstfrieSland" glücklich
vom Stapel. Das Schiff soll als Passagierboot zwischen
Norden und Norderney fahren .

Vermischtes.
— Aber die Angst ! Die überschwenglichsten Schilderungen

der Krönungsfeierlichkeiten in Moskau sind durch die freie
Presse gewandert , fund dem Leser welcher sich in die zauber¬
haften Feste, die phantastischen Aufzüge vertiefte , war es sicher
zu Muthe, als müsse die alte Krönungsstadt der Zaren von
wahrhaft überirdischem Glanz erfüllt gewesen sein . Es hatte
sich aber ein Gast in Moskau eingestellt , welcher wie eine
dunkle drohende Gewitterwolke über den Kreml schwebte, der
den goldigen Schimmer und Glanz der prächtigen Aufzüge
verdüsterte , welcher das frohe Lächeln von den Gesichtern ver¬
scheuchte , welcher die Kehlen der loyalen Reußen zuschnürte .
Dieser finstere Gast bei dem Krönungsfest war die Angst , —
die lähmende , den Angstschweiß auf alle Stirnen treibende
schreckliche Angst . Wiener Organe haben bereits von der
Eisenmauerder Bajonette gesprochen, welche in den Straßen ge¬
bildet wurde, um den Zaren zu schützen . Allein diese Schutz -
maßregel, welche den Behörden die Angst vor den Nihilisten
diktirte , war nicht daS einzige Merkmal der herrschenden
Stimmung . Albert Wolfs vom „ Figaro " erzählt in seinem
Schlußbericht, daß ganz Moskau mit allen Gästen und Ein¬
wohnern im Banne der entsetzlichsten Furcht stand . Der „ Fi¬
garo" - Redakteur schreibt , er könne sagen , da die Feste
glücklich überstanden seien, daß alle Seelen, die in Moskau
der Krönung beigewohnt hätten, von Angst erfüllt gewesen
seien. In dem Hause ., in welchem er wohnte , hatten die Da¬
men sich mit ländlicher Kleidung versehen, um im Falle der
Katastrophe sich als Bäuerinnen zu verkleiden und in dieser
Verkleidung sicher entrinnen zu können . Tausende von Men¬
schen hatten die Stadt verlassen , Familienväter welche die
Stadt nicht verlassen durften oder konnten , sandten ihre Kin -
auf's Land damit diese wenigstens weit von der Gefahr seien .
In den Festsälen , auf den Straßen und Plätzen, überall sah
man bleiche Gesichter . Als endlich die Festlichkeiten vorüber
waren, sank jedem der Theilnehmer ein Alp von der Brust .
Die Einwohner Moskaus jubelten und geriethen in einen
wahren Freudentaumel darüber, daß alles gut abgelanfen sei.So hatte das zauberisch schone Fest auch eine recht dunkle
Schattenseite.

— New York , 30 . Mai . Als heute nachmittag eine
große Menschenmenge ( etwa 5000 Personen auf der neuen

Brücke zwischen Brooklyn und Newyork sich befand , entstand
auf den Ruf „ die Brücke fällt " eine panikartige Verwirrung .
— DaS Unglück cnstand dadurch , daß ein Mann einer ohn¬
mächtig gewordenen Frau beistehen wollte . Infolgedessen gab
es allgemeines Gedränge. Weiber und Kinder stürzten schreiend
über die 14 Stufen nach der Ncwyorker Seite hin . Frauen
wurden zu ungestalten Massen zusammengetreten , 12 Personen
sind getödtet , 26 verwundet .

— Die Seeschildkröte . Die in jedem Sommer , zur
Zeit der sauren Gurke wiederkehrende Seeschlange ist abgedankt
und durch eine Seeschildkröte ersetzt worden . Der amerikanische
Schisfskapitän Augustus G . Hall ist der Entdecker dieses neu¬
esten Seewunders , das 40 Fuß lang , 30 Fuß breit und 30
Fuß hoch ist und dessen Schwimmfüße 20 Fuß lang sind .
Die Seeschlange war bei ihrem ersten Auftreten auch nicht
länger wie etwa 40 Fuß und hat sich allmählig bis zu 200
Fuß in die Länge gearbeitet , und da diese Schildkröte nicht
nur 40 Fuß lang sondern auch 30 Fuß dick ist, während es
die Secschlange nur auf etwa 6 Fuß Dicke gebracht hat , so
kann sich ans dieser Schildkröte , wenn man sie hübsch in Ruhe
und nur ein - oder zweimal des Jahres „ gesehen werden " läßt ,
noch em ganz brillantes Ungethüm , gegen das die Seeschlange
selbst in ihrer Blütezeit ein unbedeutendes „ Baby " war, ent¬
wickeln .

— Am 19 . d . M . rissen sich einem Bärenführer , als
er mit seinen beiden Bären durch den Foulereyer Wald in
Lothringen zog, die beiden Thiere los und entwischten . Trotz
alles Suchens gelang es den Führer nicht , dieselben wieder
einzufangen. Zwei Holzarbeiter welche im Walde beschäftigt
waren , bemerkten die unangenehmen Gäste und machten sich
ebenfalls auf die Jagd , mußten das Vergnügen jedoch büßen.
Die Bären machten Kehrt, stürzte » sich auf ihre Verfolger und
zerfleischten einen derselben derart, daß er bereits an den Fol¬
gen der Verletzungen gestorben ist . Es wurde daraufhin ein
großes Treiben veranstaltet, bei welchem es zwei Förstern
gelang , die beiden Deserteure mit wohlgezielten Schüssen zu
erlegen .

— Es ist einer englischen Gesellschaft die Conzesston zur
Anlegung eine Kabels von Lissabon nach den Azoren (San
Miguel und Flores ) ertheilt . Die fragliche Linie bildet das
erste Stück des neuen Kabels, das die iberische Halbinsel mit
Central- Amerika verbinden soll und ist auch für den Schiffs -
Verkehr , der bei den Azoren, welche bisher eine Telegraphen-
Verbindung nicht haben , ein sehr lebhafter ist, von Wichtigkeit .

— Ein Einsiedler. In der Hattstedter Marsch lebt ein
Einsiedler, der , wie die „ T . Ztg . " berichtet , das Interesse
aller Vorüberpassirenden erweckt . Seine Wohnung ist ein
Häuschen im kleinsten Maßstabe. Daneben befindet sich eine
von ihm verfertigte Mühle , auf der er sein eigenes Brodkorn
mahlen kann ; auch sein Brod backt er sich selbst. Er ist sein
eigener Herr und Knecht , sein eigener Schuster, Schneider und
Zimmermann. Biele Zeit bringt er zu mit frommen Andachis-

übungen. Er hat sich selber eine kleine Orgel erbaut. Un - s
längst soll seine Einsiedelei für eine Illustration in „ lieber ^
Land und Meer " ausgenommen sein.""

PrliHRäthsel .
Eia Höhenzug im deutschen Land ,Ein Menschenkind am Ostseestrand ,Ein oft verwünschtes kleines Thier —
Wer nennt mit einem Wort es mir ?

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 12t :
, ,R e t t e r."

Es gingen 23 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel auf
Franz Müller in Kiel .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshave »

vom 25 . bis 31 . Mai 1883 .
Geboren . Ein Sohn: dem Kaufmann F . L . Scharf , dem Ober«

fenermeister in der Kaiserlichen Marine A . E . E . Pautz ; eine Tochter :
dem Maschinenbauer A H . A . Schneider, dem Königlichen Schutzmann
K . L . Hempel , dem Ingenieur E . R. Wittber , dem Arbeiter K . H .
Helbig . dem Marine -Unterzahlmeister A . H . Groth .

Aufgeboten . Der Schneider O . G . I . Schröder zu Wilhelms¬
haven und die M . S . L. M . Michels zu Wismar , der Handelsmann
C . A . H . Salow zu Ullersdorf und die A . A . Kolmitz zu Striegan,der Sattlergeselle E . P . E . Metzdorf und die Dienstmagd M . A .
Machenke , beide zu Belfort, der Arbeiter I . E . Hagenstede und die
A . C . Frerichs, gen . Strohe, beide zn Wilhelmshaven, der Heizer K .
G . I . Baensch zu Wilhelmshaven und die Haustochter M. F . CH .
Buhs zn Belfort.

Eheschließungen . Der Kesselschmied H . Vietz und die H . C.
Harms , beide zu Wilhelmshaven.

Gestorben . 3 Töchter des Schleusenwärters I . G . Warns , 9 I .
1 M . 29 T . und 4 I . 2 M . 2 T . und 5 I . 2 M. 5 T . alt, Sohn
des Schiffbauers A . H . Jmmohr , S I . 2 M . II T . alt.

Kirchliche Nachrichten .
(2 . Sonntag nach Trinitatis.)

Militärgemeinde : Gottesdienst um Zssz Uhr .
Vormittags . Marine -Stations - Pfarrer Goedel . j

Civilgemeinde : Gottesdienst um 11 Uhr Vorm .
Text : Ev . Luc. 14 , 16—24 . Nach dem Gottesdienst findet
die Feier des heil . Abendmahles statt. Jahns , Pastor .

Wer Kinder im Säuglingsalter hat . muß recht oft die Wahrnehmung
machen , das die Kleinen , besonders , ist ihnen die Mutterbrnst verschlos¬
sen . nicht so znnehmen wie man wohl wünscht . Recht häufig trägt die
Kuhmilch die Schuld , die der schwache Kiudesmagen nicht recht ver¬
tragen will, oder gar völlig unter Protest zurückweist . Das ist eine
sorgenvolle Position für eine Mutter. Wie allseitig , hat man indessen
hierorts wahrgenommen, daß ein Zusatz zur Kuhmilch von der beliebten .
Timpe ' schen Aindernahrung leicht und schnell über diese Schwierigkeiten
hinweghilft und den Kleinen rundes fröhliches Gedeihen bringt. Einem !
Versuch ist daher gewiß nicht zu Widerrathen .

Ueber den Branntwein - Genuß , seine guten und übelen
Folgen wird in letzter Zeit in öffentlichen Blättern viel ge¬
schrieben . Mit Rücksicht hiexauf verweisen wir auf den heute
in diesem Blatte über den I/ «84oMt» e von Dr . insä .
8ofti ' c>Qtk) A6rt8 befindlichen Aufsatz .

Schweine - Verkauf.
Der Handelsmann H . G .

Janssen aus Wittmund läßt am
Sonnabend,

den 9. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
in Beckers Behausung zu Eb-
^

3v - 40 Stück große
und kleine Schweine,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Neuende, 25. Mai 1883 .
H . C . Cornelffen,

Auktionator .

Empfehle :

Aaröen, Kirniß,
Lacke, Amsel,in bester Qualität .

H . Stolle,
Elsaß , Markstr. 33 .

KcklMsiMM
zu 2, 3, 4 und 5 Mk. L Schock ,

Maggenskangen ,
Baumpfähle , Latten

und starke Rundhölzer
empfiehlt

E . Schnitze ,
Kaisersiraße 3 .

IM " injederGrötze-WU
empfiehlt

H. Stolle,
Elsaß , Marktstr. 33.

Feine weitzmehlige

empfiehlt G . P . Behrens ,
Bismarckstraße 15.

Huste nicht
Tage lang ohne etwas dagegen
zu thun, denn Viele bezahlen
leider einen vernachlässigten
Husten mit dem Leben . Das
nun seit 22 Jahren wirksamste
Mittel gegen Husten, Heiser¬
keit , Katarrh , Verschleimung,
überhaupt gegen alle Beschwer¬
den der Akbmungsorgane , ist
der L . W . Egers ' sche
Fenchelhonigextr act , von
dem jede Flasche zum Zeichen
der Echtheit Siegel, Namens¬
zug und die im Glase, einge¬
brannte Firma von L . W .
Egers in Brest «» trägt.
Derselbe ist in ganzen Flaschen
zu 1 M . 80 Pf . , in halben
Flaschen zu 1 M ., in viertel
Flaschen zu 50 Pf . in Wil¬
helmshaven allein zu haben bei
Otebr . Dirks und

in Jever bei Zs
kr . It .ri r-nIx - I «

I
rmftlsn wir OamssniAsr,, cvsi- 8
öfter ftsina Olshrnnaft von 8

LM -NMM
.
!

L r-' t . nnä LOS r - tzr , 8
g
' siQnls visäsr XaftnsoftruLr -
2sn ftsftornmt.

8. Koiclmsnn L Ov.,
ORWQDftl , Uarienstr . 20.

1 IIi I in i» I» » r,
nur Main «elrb 211 ftabsn bsi
Oebr. Dirks» Kolmjtt

VM « « MIM
reiver löslleMr

kk. tzuslitllt . ösrsitrmA' „M ^endlietOiob."
DM Vtimck xsnÜAsuck Mr 100 Isssen.

1's.bi'iksLtsir 6 . 1 . van Noutsn L 2üon ,
^ « S8L» in

(Zu habe« i -.t st - -! isten feinen De-
licateß-, Coioniulwaareü , und Dro-
guenhandlungsn .

Mein großes Lager von
Särgen

in allen Größen , sowie Leichen
beNeidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

<1 0 . Mslrinnirir,
Neuheppens , Neuestraße.

fLjin Kinderwagen billig zu
verkaufen .

6 . LLIbrnvllt ,
Belfort ,

Ecke der Eisenbahnstraße.

Zu verpachten
zum Wilhelmshavener Schießfeste
mehrere große und kleine Segel.

Jever C Brunstermann
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Diursn , Kopperhörn . Zu vermiethen
zum 15 . Juni oder später die von
mir benutzte Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern, Schlafzimmer, Küche und
großem Kellerraum, dazu Stall und
ca . 150 «M Gemüsegarten.

Sedan.

Hsn - und Verkauf von geira -vt genen Kleidungsstücken, Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Verkauf .
2 Grundstücke im Elsaß sind

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Von wem , sagt die
Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer.

Schuchmann ,
Manteufelstr . 5 .

Zu verkaufen
ein Hund (Rattenfänger .)

Tonndeich Nr . 89 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer .

Roonstraße 102 .

Billig zu verkaufen
ein fast neuer großer Kinderwagen
mit zwei Verdecken.

Z. Meyer ,
Observatorium .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer in der Roonstraße für
20 Mk . Zu erfragen in der Exp .
ds . Bl .
fQin freundliches Logis an ein
vD oder zwei junge Leute zu ver¬
miethen .

Ostfriescnstraße 14,
parterre .

f ^iin großer fast neuer Nußbaum-
Pfeilerspiegel mit Untersatz steht

billig zu verkaufen bei
V«»« I L V8K«

Umzugshalber
ein tafelförmiges Klavier und eine
Laube zu verkaufen.

Ostfriesenstr. 25 , Osteingang unten.

/^ ine kleine möblirte Stube zu ver-
miethen .

Hinterstraße 15 , Südseite.
<77> rei junge Leute können Logis
4^/ erhalten.

Lindeboom ,
Altestr. 9 .

Zu verkaufen
ein Kinderwagen nebst Zubehör bei

virli «,
K o P P e r . h ö r n. Owet junge Leute können Logis

O erhalten .
I . Kaspers , Lothringen 69 .Zu Kausen gesucht.

Tausend kfd . Meter
^
Geleise nebst

acht Wagen zum Sandfahren werden
zu Miethe oder Ankauf gesuchi.

Offerten sind recht bald an mich
zu richten .

Folk . I . Folkerts ,Bau - Unternehmer zu Norderney .

H/nständige junge Leute können
gutes Logis erhalten .

II . Oliaiin ,
Biimarckitr. 22, am -Park.

s Bücher in Verwahrung ge-
nommen . Abzuholen m der

Exped . d . Bl .

m

Von meiner Anlage an
der Kaiserstraße sind mir

letzter Nacht Blumen gestohlen .
Wer mir den Thäter so anzeigt, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann , er- '!
hält 15 Mark Belohnung .

A . Röbbelen.
2« bis 3« i

Schiffszimmerleute '
finden sofort dauerndeBeschäftigungbei

Vlivolsi ,
Brake a . d . W.

ch tGesu
zum 1 . Juli ein ordentliches , in allen
häuslichen Arbeften recht erfahrenes
Mädchen. Wilhelms str . 5 I .

Gesucht
3 tüchtige Schneidergesellen .

k . Usuksus ,
Mittelstraße 3 .

Gesucht
zum 1 . Juli eine Stube nebst
ohne Möbel von

Wittwe Eiters
bei Kruse , Königstraße 7.

Gesucht .
Zwei Schneider - Gesellen können

dauernde Arbeit erhalten bei
Sengwarden . D . Zellmann .

Gesucht
auf sofort ein mit guten Zeugnissen
versehenes Dienstmädchen , das
gut melken kann . Adresse zu erfragen
m der Exped. ds. Bl ."

G e s u clN
auf gleich oder zum 15 . Juni ein
tüchtiges Mädchen .

A H . Funk , Oldenburgersiw2-
G e s4ficks^

auf sofort ein ordentliches Mädche «
für den Vormittag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bk
uf gleich ein ordentliches Mädchen .

Frau 8 «bt» » I',
Roonstr . 101 .

/ ILin Sohn rechtlicher Eltern der das
vck- Schuhmacherhandwerk erlernen
will , kann in die Lehre treten bei



SöscLLÜL -LöSuMZ .
Den geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven und Umgegend,

sowie den hocklöblichen Behörden die ergebene Anzeige , daß ick

Roonstraße 84 im Hause des Hrn . A. Schröder
ein

klvmpnsr-
, iVIssokinön-köpsi -stU -,

638 - UNll 10is88vr - ln8is»Liion8-

6ö8eIiM ,
verbunden mit großem >-S»ckvN und I-Sgev ' in

Haus - und Küchengeschirr (emaillirte und verzinnte) ,
ferner electrische , pneumatische und mechanische Klittgelzüge ,

Sprachrohre , Blitzableiter rc.
eröffnet habe und halte mich öei vorkommenden Arbeiten und Bedar >
unter Zusicherung promptester Ausführung bestens empfohlen , da ich
durch Anschaffen der neuesten Hilfsmaschinen im Blande bin , sämmt -
liche Arbeiten auf das Vortheilhafteste anfertigen zu können .

Hochachtungsvollst

W !IK» Im KGsInßonl .
Dsstsr dis Assrmds JViiNuuA dss

nnä Dsuussss dss
dsrüluutsir lügnsurs ^sn . j/eztauure , von Dir uasd.
8 obröintiASNs .

Dsdsr äsn i/ekMinae von vr . imü . 8ehrüm !>-
xe » 8, ckadon sioü ssit ckabron dis vorsotrisdsustsii
Daotrstlättsr, dis vsrsotdsdsLslsn Laostvsrstän-
äiA6n und dis g-slstrrtsstsn ^ srsts , 80 okt nncl
kntsobioäon Aünsti^ nnsASsproocksn , dass rvlr 68
NAkntlloti kür üüsidlüssiß,- llaltsn, nooü rvsltsr in
disssn 2si1sn rücknrlloüss ücksr dsn Dignsnr 2n
8NASN . Dsr dsdsntsnds ^ sisandt naoü ullsn
RiotrtunAon Ist das dssts 2snKniss nnci dis
ttratsäoliliolists ^ nsrLonnnngr Dsr 2ovsoL dissss
Loürsidsn ist , vislrosllr das DnMtrnrn 2N ds-
Isffrsn , in rviorvtzit clor rs^sIrnässiAS Dsnnss dss
li'e.srounre dsr Dssnndüsit disntioü ist . Ilnr nns
niobt in ffVsttlüntiALsitsn 2N sr^süsn , v-ollsn
vdr dis -^snsssrnnA üdsr dis ^ssnnds JVirlrnnZ '
sinss vortrsKliobon Dignonrs vdsdsrttolsn, vslssts
dsr dsLnnnts Droksssor Ki » L lcür̂ ttolr in sinsrn

übsr Lranntzvoin ün nttAsrnsinsn ^osobriodonon ^ uksat̂ s §s-
rnaoirt bat.

dlnolräsin Droksssor Lins dsn stuiiüenlunxe » ki'ei-zeilus« »>8 «len,
Naxe » un«I <»et>i >i,e «eliliiliied srLILrt Wat, nnd nuockdsin sr dsn 6ls-
nnss sinss unreinen lliunntneiiies, (nainsntlioll dsn nnrnLWlZ 'sn Ds-
nnss) , Asiottsurn als äis rsinsts Vsr§iktnn§ änrASstsilt, dis dsr
Usnsstr sioti ssldst nnttint , saZt sr 211m Lolrlusss ssinsr ^ckda.nd-
Inn§, nnAskäbr rvörttioü Do1§sndss :

„Nun mö §6 inävLLön SLZsu üdsr äsn Lro-ullivoin - ^ suuss ,
vra.8 mnn vill , soviel stssti uwumstössllok kost , sin I -iffuour, äsr
uns slnsm stöostst säslsn Lprit dsrsitst ist unä äsnssldsn in
sinsr ärsissiZ dis visrÄA xroosntiAsn I>ösnn§ sntdült , ist ,vtsnn sr müssiZ Zsnosssn rvirä , sin llririsodnnAsmittsI dsi
irörpsrliodsr ürmnäunA , zvslodss äurod niodts Lnäsess srsst ^t
vrsräsn dann , „än, so§nr ist sr sin Lpnrmittsl , Lr srsodöxits
Trunks "

8N§t krolsssor Lin2 . ^ or äsn DiMnss äos Rsrvon-
Lvstsrns ank äis DnnMonsn äor Lörpsrliostsn Or^nno in gnsunclon,vüo in Lrunirsn ^n^sn vorstsstt nnci lrsnnt rin dsnrtcksllon, virä os
uns 2NAsdon, dass os 2n vünsobsn vürs , dass dis ^ nsioiit dss §s-
nanntsn Droksssors Lin 2 innnsr msbr und rnsbr dsm Lnblitnun
dskannt nnd AstüntiA rvsrds . Itan tsss als 8astiv8r8tündiA8r das
Ouxitst üdor Iroptionsnross in dsr Dno/olopädis von Dntsndsrg ',
(nsnsstss nnd Arösstss Vsrir dsr Nsdioin) nnd inan rvird loKisod
rrn dsrn Dntsotdnsss xslnnASn, das dis Driialtnn ^ dss ll'onns in dsn
idssrvsn-Dassrn nnd rssrvsn-2stisn anock in ^ssnndsn InASn von
Arösstsr

'iViobti§ksit ist kür dis gssnnds Dnnirtionirnnx dsr körpsr-
tistrsn Ortzans. Ug.n rvird ss dann dsArsittiost kindsn, vis ss inög -
lioti ist, dass in sLnuntliotisn Dsbrdnobsrn dsr Nsdioin Irvat « alseins ssldstvsrständiioüs Dsckrs siost Lndst , so§ar dsn Xranirsn dsisrntrstsndsrLatti^ksit nnd Lobivüoüs-^nständsn starirs Vsins odsr

2N vsrackrsiccksn . Dg . nnn dsr D 'sstoings nsdsndsin obsn von Lroksssor Lins von Antsn Dicgnsnrsn A
-skordsrtsn

8piritno8sn DiAsnsotigktsn, dnrob ssins gromgtisobs Lsstandtbsilsnoob dis vor^nAiioüsn DiAsnsodaktsn kür dis Vsrdgnnng'S-OrAgnsüssitrit, fDroksssor DrsitgA , Lonn) so dürksn vir umsoinstlr mitLsobt disssn vortrsMsüsn Dignonr llsdsrmgnn smpkstdsn nnd nn-
rgtbsn , sisb gn dsn tgAliodsn , mässiAsn Dsnnss dssssldsn 2n As-vüimsn . Mis 2nr ^ nrsAnnA dsr VsrdgnnnA8 -Dckgti§Lsit «lir I»i8»vv ! I/ « 8r«n >» v vor odsr Asiock naob Disoti smpkotdsnvsrdsn , so sollts dsrsslds gnotr niobt mindsr 2n ssdsr istgASs^sit,vsnn dnroü Lörxsriiocks odsr AsisÜAS ^ nstrsn^nnA dgs Itsrvsn-

iMsm 2n srmüdsn ankänAt , gls sin dnrob nioüts Lmdsrss rm sr-
ssEsndss DrkrisednnAS-UittsI nnd LtgrsrnnZs -UittsI Asnosssn rvsrdsn.otsniol - Lg^ssl , Dargntis gm Dglss dsr Dtgsotis, Dtignsttss,rg

^sn 2nm Lobnteis vor LstrnZ dsn Xsmsn dsr Dirmg : vr . me«I.sonr»n,I>Kvn8. Ugnxt - Uifsdsrtg ^ s dsi Dsrrsn Virks -n/nvslmdgvsn. Dsrnsr rin dgdsn dsi dsn dskanntsn, / gdlrsiodsnE rsn Dsditgntsm _

Hettfedern und Daunen
sowie Irrlets

>n guter Waare zu billigsten Preisen bei
IL. Kismarckstraße 62.

l1s8 iAöböl-i.ags !
' von k. Mök8

liefert gute Arb -üt bei billiam Preisen und hält Bettfedevn und
Daunen , sowie fertige Betten stets vorräthig.

WVMM k» -NNI 1883.
^ ^ . XVIHroßMerloosMg

Pferden , Equipagen,
KiKör-UitrtliiiMgen

Loose
empfiehlt

-K Generlllileöii,
Haimo-

Niv 0 m « I » K» Li » «tvrv >
von

«loLWL UMtzr , koonstr. 109.
smgsrioktst mit 6sn nsusstsn llülfsmssoliinsn ,
smxtisdlt siod r:nr ^ nksrtiZnn§ gllsr Lrdvitsn in sgndsrsr

^ .nskndrnng- nnd dür'2sst6r 2sit 2N ditli^sn Drsissn .

Ick halte mein großes

bei billiger PreiSftellnng bestens
empfohlen .

T . N . Wolffs ,
Neu . HeppcnS , Neueste . 16 .

MaiLrMe
empfiehlt

Johann Müller ,
Roonstr. 109 .

NI^ ,Robert Wolf .

anerkannt bester Mag ! nbitter .
Rodert Wolf .

« afi
( reinsckmcckender Santos )

pro Pfd. 80 Pf . , 4 Pfd . 3 Mk .,
gebrannt pro Pfd . I Mk .,

empfiehlt M . Düser ,
Knoopsreihe 22.

r
Gnädige Frau !

Bereiten Sie Ihr Lieblings-
getränk mit einem kleinen Zu-

- satz von Carlsbader Kaffee - Gs -
H würz in Portionsstüch en ;Sie werden damit einen eben¬

so ausgezeichnet schmeckenden
^ Kaffee erzielen , wie Sie ihn in

Carlsbad getrunken haben !
Sie erhalten dieses vorzüg¬

liche Produkt in renommirten
Delikatest - n . Colonialwaaren-
Handlungen und sn Aros bei

. dem Hoflieferanten Otto E .
^ Weber in Radebeul-Dresden ." Detail - Verkauf für Wilhelms¬

haven bei
bvknücken llivles .

r
Besten ammerlLndischen

KpeikLMmkm ,
Speck L Pid . 85 Pf . , bei 5 Pfd.

pro Pfd . 80 Pf . ,
empfiehlt M . Düfer ,

Knoopsreihe 22.

Kr« HLöfcher

ist die schönsteZierde desJüng -
lings. Der so schnell berühmt̂
gewordene

Ml« 8tAeN «8-
Nalsaar

Frankfurt a/M ., Schit -
lerstratze 12, leistet in
schneller und kräfti
ger Erzeugung ^ de>

Bartes ErfLannliches und iibenriffi^ ..
bei Weitem all e anderenderartigen M ittel . Wg
Wirkung unfehlbar . -'Aro-'-c Anzafi -LM
Atteste . Pr . ts c.'x Ä. lc -.' .

8 Das Geheimniß
« dcr Wäscbo beim Plätten , selbst
8 durch ung mbtests Hand , hohen

Glanz, elastische Steifheit und
blendende Weiße zu geben , ist
dadurch gelöst , daß man zum
Stärken derselben die so all¬
gemein riihmlichst bekannte

Englische
Beikant - Glanz -Stärke

von Hoffmamr L Schmidt,
Leipzig und London ,

verwendet , welche in Pasteten
zu 20 Pf . , sowie in Cartons zu
30 und b5 Pf., in jedem Co -
lonialn-. - , Droguen- u . Seifen-
gefchäft zu haben ist.

Gebrauchsanweisungist den
Packelen aufgedruckt.

Engros Lager für Wieder¬
verkäufer bei Herren Zunk -

8 mann S» Spiegle »', Dsna -
I brück . — Zu babcn bei
g Gebr . Dirks . Wilhelmsh.

Mein Commissions-Lager feinster

Heldruck-
» emälde

in elegantesten Nahmen wurde dieser
Tage durch mehrere Zusendungen
bedeutend vermehrt . Es befinden
sich 200 Stück ausgewählte Sachen,
in Portraits , Landfchaften ,
Marine,Genre,Zagdstücke rc.
am Lager , so daß ich den resp
Käufern in jeder Weise dienen kann .
Die Preise sind billigst gestellt und
lade ich zur Besichtigung des La¬
gers ein

Johann Marks.
Bismarckstr . 13.

Zur 1tz8 . Königl . Preuß .
Klaffen-Lotterie.

Ziehung 3 . Klaffe 13. . 14 . u . 15.
Juni sind Kaufloose , ^ zu 21 M .,
Vis zu 10 M . 50 Pf . , Oss zu5 Nt . 25 Pf. , zu haben bis 6 . Juni.
Spielloose müssen bis zum 8 . Juni
elngslöst sein , widrigenfalls ich sie
zurücksenven muß .

M . <1. 8i «klr«i»,
Buchhandlung ( Altestr . Nr. 16) .

Echten

Kremer Korn
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Wredehvrn ,
Neuestraße 7 (Neuheppms) .

Wichse
in Holz - und Blechdosen ,

Lederappretrrr,
Wichsbürsten ,
Maschinenöl ,
Schwarz u Goldkäserlack ,
Schuhkttöpfer ,
Schleissteine ,
Schnürsenkel und
Schuhknöpse
empfiehlt billigst

Zommerhandschuhe
für Herren, Damen nnd Kinder
in großer Auswahl billigst .

H . Scherst ,
Bandagist, Handschuh- und

Mützenmacher .
Roonstraße 84 _

Isföl -8enf.
Friesischer

Mustert.
Pramiirt auf der ersten

Gewerbe -Ausstellung zu
Wilhelmshaven .

Auf Bestellung liefere auch

Weih. Fischsenf.
Wilhelmshaven.

I » . ^ IL88VIL .

Tapeten,
Sor-rnu.Nmlea«x
halte bei Bedarf zu billigen Preisen
bestens empfohlen.

H . Stolle ,
_ Ll!- i . Markslr . SS.

Ker -Wederlage.
Bairisch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort¬
munder Bier a . V . Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager¬
bier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
in Fässern und Flaschen , sowie
Selterwasser aus eigener Fabrik,
hält stets vorräthig und empfiehlt

IlrillOlninun .

UU - Kinder , -WM
denenmaildreKuhmilchinitZusatzvon
Timpe 's Kindernahrung
reicht, gedeihen blühend .

Ein Versuch überzeugt.
Lager bei Olshr .

N W 8MM» R
halte mein Lager in

Äroh -u .ÄoHAm
für Herren und Knaben

bestens empfohlen . Billigste Preist .
Vorjährige Sachen unter Selbst¬
kostenpreis .

IL S «rI »« iS ,
Bandagist, Handschuh- und

Mützenmacher.
Roonstraße 84a .
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Nachdem ich für mein Geschäft einen äußerst tüchtigen
^

Svknviilvi ' nisislsi '

cngagirt habe, halte mein
L Huch - L Auckskin -Lager
X ME . AnstÄgMg seiner

8 liefen - Ksiöekobeii nrcli üilerre
bestens empfohlen und liefere unter Garantie des unbedingt
guten Sitzens.

WLILLMKOU
MsmarMraße 12.

>L S ki

Mismarckffraße 12.
xxxxxxxxxxxxxxxxzvcxxxxxxxxxxx«

Verkaufe von heute ab :

Filz-, Stoff-, Stroh- und Seidenhüte
und Mützen

für Herren und Knaaben zu Engros -Preisen, 25 °/, billiger wie bisher ;
um nur mit meinem übergroßen Vorrath zu räumen, bitte um vielen Zu¬
spruch . Achtungsvoll

RlriSitn * r8vL1 « LSl , KüMmr ,
_ _ _ _ Belfort , Werststraße.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines
^

Duß -Mch -MollMMii-OeMsts
verlaufe den Rest meines Lagers unter Einkaufs-Preisen.

Empfehle noch eine große Auswahl garnirter DM llttmen -
und Hiintlvrliül «; von den billigsten bis zu feinsten unter
Einkaufs-Preis.

Magnus Schlöffet , Belfort , Werftstraße.
tZ<

Leichte 'MS ^
8t >mmet - l- Lsl >ktl >den

für

Kerren L Knaöm
find in completer Auswahl vorriithia und
empfiehlt zu den billigsten Preisen

U . Mlixson
N Aismarckstraße 12.

Sonntag , den 3. Juni :
Großer öffentlicher

8sII ,
wozu ergebenst einladet

M. Boykerr.
vorm . I . I . Jausten.

Empfehle :
Export - Bier Z5Fl . 3M.
Nürnberger „ 20 „ 3 „
Pilsener „ 20 „ 3 „
Hofbrau „ 18 „ 3 ..

Alles in Vs Liter - Flaschen mit
Patent - Verschluß.

klvei ' s ,
_ Königsstraße .

Empfehle :
Wirklich echten medicinischen

direct vom Hof - Ungarwein- Liefer.
R . Fuchs

Pest und Wien
in Vi , */s ' V» Originalflaschen

Mk. 2,40, 1,20, 0,60,
Mk . 2,- , 1,- , 0,50.

k. 0kri8tisn8,
rothes Schloß.

KaMr lnif in
" " ' .

Sonntag den 3. Juni 1883 .

KroßesWiütär -Koncert
ausgeführt von der ganzen Eapelle der 2- Matrolen-Aiviston
aus Wilhelmshaven unter Leitung ihres Kapellmeisters

C . Latann .
^nssng 4 Ukn. cnli-se so

Nach dem Concert :

Ubmds bengalische Äeleuchlung des Gartens .
Hochachtungsvoll

Aukttonssache.
Vielfachen Wünschen entsprechend, werde monatlich Sammel-

Auktionen abhalten . Gegenstände, deren angemessene Veräußerung
gewünscht wird , beliebe man mir namhaft zu machen. Die zweck¬
mäßigste Einfügung angeme^ eter Objekte in zu passendster Zeit
anzuberaumende Auktionen wird gewissenhaft beobachtet. Die amt¬
lich beglaubigten Vergantungsprotokolle erweisen die Erlöse , deren
Auszahlung in Baar sofort nach Eingang der beglaubigten Pro¬
tokollabschrift erfolgt, übrigens auch durch die verpfändete Amts-
Kaution des Unterzeichneten garantirt ist .

Waaren , jedoch mit Ausschluß von schlechten und des¬
halb werthlosen Sachen , werden auch zu den Sammelauktionen an¬
genommen. li - . ir . I - i« 1«vvix8,

Bismarckstraße 56, 1 Treppe. Königl. Preuß . Amts-Auktionator .

V
» x otvi »
UiistorßLrtsn
adsr niestt an llÄpWjsrsr, niodt M PapstoMärrälsr , niellt an
VisäorvorLLrcksr, Zonäsrn Qur uu ^ rivutlöutö ,

äs. ss rms
o-dsolui viollt inöAlieli , nrrk äisss nuAuuMell krsiss
nnä M8AW6iodn6t 80stÖN6 N06Ü Rastatt dtz-mlllASU 2N
KÖNNEN. Nan VMAlsiolls nnä IW8S 8165 von Ritznianä ds-
siMnssenü Sonnkp psknenfsbl-ilt. konn s. klisin .

Mein Lager von

uchen L Juckskins
halte bei billigster Preisstellnng bestens empfohlen . — Bestellungen nach
Maß werden unter Garantie guten Sitzens in kurzer Zeit elegant ausgeführt .

^ Mneiüermeister
_ Bis marckstraste 11.

kölel rum Kanter 8oklü88öl , keltert .
hält ihre Restauration, vorzügliche Speisen u . Getränke bestens empfohlen

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an :
^ BLLL mit Klavierbegleitung .

Anstich von ff. Bairisch Bier.
Die Kegelbahnen sind eröffnet .

Ich empfehle zum

AuspMnzen
Levkoyen , Astern , Phlox , Pyrethrum , Lobelien ,

Berbenen , Hilgotrop , Geranien und Fuchsten ,
sowie sämmtliche sich fürs freie Land eignende Pflanzen. MG

Anfertigung geschmackvoller Bouquets u. Kränze ,
Blumenkörbe , Jardinieren re. re

NW- bei billigster Preisnotiz .
Die so vielfach nachgefragten

als :
Gurken , Bohnen , Radieschen re. sind en getroffen ,

Erbsen -- und Bohnenreiser stets vorräthig.
Lieferung jeglicher Gartenarbeit bei civilen Preisen.

KsuvNe , Handelsgärtner.
Aoonjlraße Ar . 109.

Ut/snnung !
AN Von der weltberühmtenAmerikanischen

Brillant Glanz -Stärke von
8 «h »»lL Ml » in Is6 »pL»K muß jedes Packet
obige Schutzmarke tragen , wenn sie acht sein soll.
Dieselbe ist vorräthig in fast allen diesbezüglichen
Handlungen.

MüfetAlles und behaltet dasMeffe!
Das leichter gehopfte und kürzer gelagerte Winterbier ist alle und

empfehle jetzt das stärker gehopfte und ältere Sommerlagerbier
ä Vi oder Vs Flaschen 20 Pf . — Das so allgemein beliebte März¬
bier ä Vi oder st ? Flaschen 25 Pf. excl . Glas.

o . «ff .
Wilhelmshaven und Belfort.

Meger-
und

Kampfgenossen-
Jerein

;u
WlII,6lm8l>avsn.

Montag den 4 . d . M . Abends 8 Uhr
Vorstandssitzung

im Vereinslokal Burg Hohenzolleru .
Die Bezirksvorsteher werden er¬

sucht , sich ebenfalls pünktlich zn
dieser Sitzung einzufinden.

Der Vorstand.

Die Restauration im Schützen-
zelte soll für die Schützenfesttage
bei freier Concurrenz an den Meist¬
bietenden verpachtet werden und
werden darauf Reflectirende ersucht ,
ihre Offerten bis zum 5. Juni er.
Mittags versiegelt an den Vorstand ,
eirimreichen.

Bedingungen können beim Kassier
Herrn G . Dirks , Altendeichsweg
Nr . 15 , eingesehen werden.

Der Vorstand.

Aäcker-Znmmg
Wilhelmshaven.

Sonntag , 3 . Juni , Abends 6 Uhr :

Versammlung
in A. Oetckens Restaurant.

Tagesordnung.
1 . Wahl einer Prüfungs - Com¬

mission.
2 . Vorlegung der Statuten.
3 . Besprechung über den Ver¬

bandstag .
Der Vorstand

der Bäcker -Innung.

rNeuende.
Sonntag , den S. Juni :

Großer öffentlicher

wozu freundlichst einladet '
C . Tieslev .

Esens
Vsrlobtv .

Waddewarden
im Mai 1883.

Danksagung .
Hiermit sagen wir allen Freunden

und Bekannten , besonders den Ge¬
bern für die vielen Geschenke wäh¬
rend der Krankheit , sowie bei der
Beerdigung unserer lieben 4 Kinder
Thaletta , Johanna , Katha¬
rina und Wilhelurine, sowie
Herrn Pastor Jahns für die vielen
Besuche und tröstenden Worte am
Grabe unsern herrlichsten Dank.

Joh . Gg . Warns ,
Schleusenwärter,

und Frau .

Todes -Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr starb unser

einzigst inniggeliebter SohnArthur
im Älter von ö Vz Monaten, welches
allen Freunden und Bekannten , um
stille Theilnahme bittend , mit be-
betrübtem Herzen anzeigen .

Wilhelmshaven, 31 . Mai 1883.
W . A . Folkers und Frau

Bertha , geb . Rrockhaus .
Die Beerdigung findet Montag

den 4 . Juni Nachmittags 3 Uhr
vom Trauerbause aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 9 */z Uhr starb

nach 2tägigem Krankenlager der
Oberbootsmann a . D.
Aäolk

im Alter von 40 Jahren.
Die Beerdigung findet Montag

den 4 . Juni Nachmittags 4 Uhr
vom Sterbehause, Gökerstraße 83,
aus statt .

Wilhelmshaven , 2 . Juni 1883.
Carl Sadewaffer , als Wirth.

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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